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Verzeicliiiiss der in den Fürstenthümern Lübeckp

und B i r k e n fe 1 d Voii mir t^isher aufg^^fundcnen*

.ümW fc-M>*«ta,u Blattwespen.Mjiiuaiii; m
: Vom -i '^, ^i -^

^ ''
'

' ^ "* Oberförster /Tisclitoeiii in Peitsielii;'
* »

'^ (
*^

V ^ .^i .|ix.' t'en Ihredo Klug. V -^ ri -^^ ,'^ /;tJ5J

1) Bleiiocampa Htg. nana •• ICÄig. "'^^ JÜ^-> üiJ

pusilla l^lugj. E; i Jf , B. V*.
— 'tnligiüb^af Schrank

^, B. J.
'— aetliiöps F. B.

-J J.
~ ünctf

B. ^. —^ betuleti Klug. B. ^^ , E. |. — ephip?
E. y>

Klug.

pium t'z.^ E. ^/ V^, B. i 2^^ — hyällna Klug. E. 'f

2) MoJiophatlnus, lateiventris Klug.. E., 2^,

B. i }• — melanocephala F. E. f, B. ^^^r^/lpri^j
di veii tri s Klug. B. ^^^ — alTsipes L.i\^^ i' \%
E. VV ^- — bipuactata Hl. 3. i ^ i^V^^agati^^
Klug. B. ^^"^

i-
— geniculata Htg. B. j f

'—
"^JpHgi«

cprüisHtg. B. i. .u.<(vd..<rOj'
*

3) Phymatocera Dahlb. a^f!ni7>ua/KIug. .ui r g
.y i) ^rLpcainpa Hartig. ^^ - .s<.>ci^T (11

'

•4 '"^ ^c^asöfeforais^ Tischbein. B. J. uW foloaiJ —«.

Die Fühler sind etwas länger als Kopf und ThoVak, ifT

der Mitte stark verdickt ; das 3te Glied das längste, das^

6te, 7te und 8tc stark abgesetzt, das 9te stumpf TLUgespitzt.'

Schwarz. Tibien und Tarsen grau, jedoch an den vorderen

Beinen die Knie, an den hintersten nur die Tibienspitze

weiss. Flügel schwärzlich, mit braunem Geäder und Ränd^^

mal ; Vorderflügel vom Male abwärts mit dunklerem Schatten^

Unterflügel ähnlich wie bei Tenthredo tessellata Klug, T?
sordida Klug und andern, d. h. die die beiden Mittel zelleifl

schlieösencle Querader läuft hart am Rande des Flügels hiri^

so dass die äusseren Randzellen fehlen. - "

''Y I:ängfe.2i'""i Plägelspannung 5'<f. -^ 4 -^^ -l «ibidv
<

**' '• -i'-i iT^- lu -• o 1 V ^l -xjml nUiito^ —
„,_; nitida Tischbem. B. f ,j s ^ «

in. Schwarz glänzend. Alle Knie^
.
Jibien i<ier ;Vordi^reng

und mittlerq Beine gelbbraim^, Tibien der
;
hintersten jB:ci\^^

und alle Tarsen graubraun. Flügel s'fliWjürz jgctvfil|i.t;,j l^jjty

schvva|zemjQqJVljer'»Uf\^\,^^hw^V,^gfVJBpii»r>¥V'^^ duprh das aber

diQ, B4ndadei;.tl)rei.^»jifijfiwar& ikm^^U- I^ühifr Icjuy^ ^ß J^U^q
8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



114

als Kopf und Thorax. — Zu Hailig's Trib. 3 gehörend,

d. h. Unterfliigel mit eiuer Mittelzelle.

Länge 2|'". Flügelspannung 4^'".

E. annulipes Klug. E. ^^o^ — umhratica Klug.

E. 1, B. f - ovataL. E. V% B- ih
5 ) S e 1 a n d r i a s e r v a F. E. ^ y . — in o r i o F.

E. V".
— aperta Htg. B. ^, E. i.

6) A thalia Leach. spinaruniF. B. ^ |. — annu-
lata F. B. J, E. y. — rosae L. E. »ß« J, B.

J.
—

lugens Klug. E. J.

7) Allantus Jurine. scrophularia e L. E. \p. —

•

marginella F. E. \^ \^. — zona Klug. B. i },

E. J.
— notha Klug. B. ^ \". -- dispar Klug. B.

;

— bifasciata Klug. B. ^^* y. — costalis F. E.

;

B. i.
— consobrina Klug. E. y^,

8) Macrophya bland a F. ß. '^. — strigosa
F. B. ^£ y. — dumetorum Fourcr. B. J.

—- rus-

tica L. B. i ^£. — du od ecim punctata L. E. }. —
albicincta Schrank. E. %^ J, B. y. — ribis Schrank.

B. i \^
9) Pachyprotasis Htg. rupae L. B. '^ ^^,

E. J y. — variegata Klug. B. ^{^
J.

11) Tax onus Meg. v. Mühlf. agilis Klug. E. V^-— bicolor Klug. E. \^ J.
— nitida Klug. B.; E. f— stictica Klug. B.

12) Poecilostoma Dahlb. obesa Klug. B. J.
—

^inpressa Klug. B. ^ J, E. y>.

Perineura Htg. rubi Panzer. E. ^3^.

Tenthredo aucupariae Klug. B. J J.
—

lateralis F. E. ^£ %^, — rufipes Klug. B. J V^.
—

atra Lin. B. 2^» VN E. V» J.
~ dispar Kluj:. ß. i \\

E. f — instabilis Klug. E. J \^ , B. V V- —
picta Klug. B. ^" y. — punctulata Klug. E. V^.—
scalaris Klug. B. V» E. ^^ ¥*• — olivacoa Klug.

B. ^£, E. »^. obsoleta Klug. B. V" V» E- i V- —
iridis L. B. J, E. J f.

— bicincta L. B.V'^, E.\j".

— ZG n ata Panz. ß. ^. — flavicoruis F. B. y,
E. V* }. — fagi Panz. E. y*. — bipunctata Klug.

B. ^£, E. Y. — velox F. B. V, E. ^£. — colon
Klug. E.

V"* f 5
B- V- — coryli Panz. B. ^^, — rufi-

ventris F. B. V» E. J.

X. Lyda Fabricius. camp est ris L. E. —
pratensis F. E. — hortorum Klug. E. — pun-

13^
14)
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ctata F. E. — sylvatica L. E. — fausta Klue»

B. ^. Ich fing eine Varietät, die ich hier naher beschreibe:

Roth. Kopf mit einem blauschwarzea Fleck, in welchem die

Nebenaugen stehen. Mandibeln sehr breit, gelb mit braunem
Vorderrand. Grundglied der schwarzen Fühler gelb ; das 4te

Glied länger als der Schaft. Am Thorax der Rücken, der

obere Theil der Seiten und Mitte der Unterbrust blauschwarz.

Flügelschüppchen rotli. Hinterleib roth; der Iste und 8te

Ring, so wie der Vorderrand des 2ten Ringes oben blau-

schwarz ; der 9te Ring als weisse Spitze über den Sten Ring
hervorragend ist unten ebenfalls (also die ganze Bauchseite}

roth. Beine roth, di« Hüften jedoch mit blauschwarzem

Rand und die hintersten Beine mit graubraunen Tarsen.

Flügel blauschwarz; die vorderen, namentlich der obere

Theil von der Schulter bis zur mittlem Discoidalzelle schon

dunkel - stahlblau ; Unterrandzelle und Spitze der Oberflügel

ungetrübt. Mal schwarz. Das mit Ausnahme der weisst-n

Randader schwarze Geäder zeigt aneinander gereihte punkt-

förmige Erhöhungen. Vordertibien ohne Seitendorn.

Länge 4'''. Flügelspannung 9^'",

lieber die Bildung: des Getiders der Libelleiiflüg^el.

Von
Dr. M. Hagen in Königsberg i./Pr.

Die genauere Untersuchung des Adernetzes der Libellen-

flügel führte mich zu einer Entdeckung, die in Bezug auf

die Bildung dieses Netzes eben so neu als interessant

erscheint. Es ist nämlich das Flügelgeäder durchaus dop-
pelt, d. h. zwei durchaus kongruente Adernetze, von denen

eines der oberen, das andere der unteren Fläche des Flügels

angehört, legen sich genau auf einander und bilden so das

künstlich verzweigte Maschenwerk. Von der Richtigkeit

dieser auff'allenden Thatsache kann sich jeder leicht durch

folgendes Experiment überzeugen. Nimmt man eine eben

der Larvenhaut entschlüpfte Libelle, wie man sie an schönen

Frühlingstagen des Vormittags zu Dutzenden an jedem Teiche

antrifft, und knittert ihre Flügel etwas zwischen den Fingern

ohne sie zu zerreissen, so lösen sich die kaum getrockneten

Membranen des Flügels von einander, und man kann schon

mit der schwächsten Loupc deutlich das doppelte Adernetz

8
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